Der Weg von der Themenfindung zur Konzeption des Forschungsfeldes und der Forschungsfrage(n)

Vor jeder Hausarbeit und auch der Masterarbeit stellt sich die Frage nach dem Forschungsfeld, Forschungsthema und der/n Forschungsfrage(n). Grob sind es die Fragen nach Was? und Warum? die dafür beantwortet werden müssen.
Die folgende Tabelle soll dabei helfen diese Fragen in Schritten zu beantworten. Mit Hilfe der Fragen kann so eine erste Idee formuliert werden um sie mit Kommilitoninnen oder Dozenten oder im Mentorat, als Grundlage, zu diskutieren.
Es gilt, soweit wie Möglich die Tabelle auszufüllen, damit auch Lücken und Fragen offensichtlich und diese dann thematisiert werden können. 
Die Abschnitte nach der Tabelle (Brainstorming, Literatur und Zeitplan) sind optional und dienen vor  allem der eigenen Strukturierung.

	
Forschungsinteresse (persönlich und als Forscher*in)








	

	Relevanz des Themas (als Forschung sowie aus kulturanthropologischer, gesellschaftlicher und feldbezogener Sicht )






	

	Forschungsgegenstand (Handlungen, Akteur*innen, Orte/Räume, Objekte, Bedeutungszuschreibungen, Diskurse)







	

	Auflistung Vorannahmen, Meinungen und Stereotype im Vorfeld der Forschung ("Skript im Kopf, was denke ich vorzufinden")






	

	forschungspraktische Eingrenzungen (im Hinblick auf die Verortung, auf die Akteur*innen, etc., Kriterium der Machbarkeit hinsichtlich der Art der Arbeit/Forschung)





	

	forschungsethische Eingrenzungen/Bedingungen









	

	analytische Forschungsfrage und Teilfragen (erste Versuche)






	















Brainstorming zu(r) ersten Forschungsfrage(n)



Literaturrecherche zu den einzelnen Themenschwerpunkten ihres Themas

Zeitplan
	Monat
	Woche/ Tätigkeit
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Notizen und Kontakte
